
18 Neuzugänge für die Sammlungen

Aus Vorderindien fanden den Weg ins Linden-Museum: 5 Skulpturen aus Stein,
 davon eine große Buddha-Figur aus Orissa (frühes 10. Jh.), ein Tirthankara, wahr
scheinlich aus Gujerat (15./16. Jh.?) und eine prachtvolle Shiva-Darstellung aus der
späten Chola-Zeit Südindiens (um 1200). 5 figürliche Holzskulpturen, ziemlich große
Stücke, alle aus Gujerat, und ein monumentaler Nandi-Kopf kommen als figürliche

 Arbeiten dazu, ebenso 2 Engel, Holzskulpturen aus Pondicherry in einem merkwürdi
gen Indien-Rokoko-Mischstil. Ein Holzrelief aus Südindien ergänzt eine bereits
 vorhandene kleine Sammlung. Schließlich sind zu nennen 2 prachtvolle Fenster, reich
beschnitzt, aus Gujerat und aus der Moghul-Zeit des zentralen Nordindien.

Vor allem dank einer Stiftung konnten 14 figürliche Güsse in Bronze und Messing
erworben werden, darunter vor allem eine Lampe aus Kerala (15./16. Jh.?) und eine
Buddha-Statue aus Ceylon. Einige kleine Silbergefäße, eine Zither mit feiner Metall-
ornamentierung und 2 Ikat-Tücher aus Gujerat vervollständigen die Liste.

Aus dem übrigen indischen Kulturraum kamen 5 Bronze- und Messing-Güsse (Kult-
Bronzen) aus Nepal. 4 Kultbronzen, 1 Schädeltrommel, 1 Thangka (Mandala), 1 hand
gezeichnete Landkarte, dazu ein Manuskript, 2 Oboen und eine hölzerne Pilgerflasche

 mit feinster Metallornamentlerung ergänzen unsere große Tibet-Sammlung. Dank der
vorher genannten Stiftung konnten auch figürliche Bronzen aus Thailand und eine
Tempelmalerei auf Seide erworben werden.

Ziemlich reich war auch die Ausbeute an Indonesien-Material, bei der an erster

Stelle eine Suya-Bronze aus der Madjapahit-Zelt Javas zu nennen ist, dazu 1 bemalter
Holzkasten für Schattenspielfiguren (Java). Aus Bali stammen 4 Schattenspielfiguren,
die ersten dieser Art im Museum, und eine prächtige, große Simha-Schnitzerei. Von
den Batak erwarben wir einen Zauberstab des kleinen Typs und die Figur einer
Schwangeren; von der benachbarten Insel Nias kam eine schöne figürlich verzierte
Öllampe. Die Dajak-Sammlung wurde durch ein fein verziertes Zeremonialruder er
gänzt, unsere große Sammlung indonesischer Musikinstrumente durch eine Bambus
zither von Flores. Aus den Philippinen erwarben wir 2 Holzschnitzereien von den
Ifugao, darunter vor allem eine sitzende Frau mit einer Schale. Es sei erlaubt, hier
2 Stücke von Formosa anzuhängen, 1 Geldbehälter und 1 Kamm, beides gute alte
Arbeiten.

Japan, das im vorausgegangenen Jahr so große Zugänge erlebt hatte, ist diesmal nur
mit 2 großen Bizen-Terrakotten vertreten, mit 1 Bronzeplatte (Apsara) und 1 Brand
stempel mit einer Buddha-Darstellung.

Reich dagegen war wieder das China-Material, das wir gewinnen konnten: unter
den 14 Gefäßkeramiken sind besonders zu nennen, 1 großer, blau-gelb glasierter Por
zellantopf aus der späten Ming-Zeit und eine prächtige, kleine Tonimitation einer
Kultbronze aus der späten Chou-Zeit. An anderen Stücken seien genannt 1 Tzuchou-
Gefäß mit figürlicher Bemalung, 3 blau-weiße Ming-Porzellane, 4 monochrome Por
zellane und eine famille verte - Schale sowie 2 Compagnie des Indes - Stücke aus dem

18. Jh. Ebenso kam ein Han-zeitlicher Ziegel mit Phönix-Motiv in unsere Sammlungen
(Abb. 5).


